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Das riesige Megaphon ließ der 
Hercules-Chef doch lieber auf 
dem Schrank in seinem Büro. 
»Er wagte es dann doch nicht, 
meine Kollegen zum Streik-
bruch aufzurufen. Stattdessen 
kam er dann vors Werkstor zum 
Kaffeetrinken – und fragte, ob 
wir noch etwas brauchen«, 
erzählt Ali Inal.  

Nürnberg war das Zentrum 
des legendären Bayernstreiks 
vor 25 Jahren. Und Ali Inal trug 
als Vertrauenskörperleiter beim 
Fahrradfabrikanten seinen Teil 
dazu bei, ein Desaster der 
Gewerkschaftsgeschichte aus-
zumerzen. 

 
Das Desaster 1954 endete der 
erste Streik nach dem Zweiten 
Weltkrieg für 130 Kollegen im 
Knast, für Tausende mit einer 
Maßregelung und für unzählige 
mit der Kündigung oder auf 
»schwarzen Listen« der Arbeit-
geber.  

41 Jahre später wollte es der 
Arbeitgeberverband VBM wie-
der wissen: Während es wirt-
schaftlich aufwärts ging, spielte 
er die Leier von »Kostenentlas-

tung« und längere Arbeitszeit. 
Seit den 1980er-Jahren hatte 
sich der VBM vor der 35-Stun-
den-Woche gedrückt – und 
selbst in der dritten Tarifver-
handlung statt eines Angebots 
noch Abbaupläne auf den Tisch 
gelegt. 

 
Gemeinschaft geprägt   »Die 
Kollegen waren heiß gemacht, 
sie wollten eine Revanche für 
1954«, sagt Ali Inal über die 
Stimmung. »Jeder hat darauf 
gewartet, dass etwas passiert«, 
beschreibt Udo Diehl, der 
damals als 23-jähriger Wickler 
Siemens mitbestreikte, die 
Spannung. »Lieber Freizeit statt 
Geld und mehr Chancen für 
Erwerbslose: Das waren die 
Themen damals«, sagt Roland 
Weiß, damals Geschirrspüler-
Entwickler bei AEG. Doch das 
Entscheidende für ihn: »Die IG 

Metall hat die Gemeinschaft 
geprägt. Und das hat uns stark 
gemacht.«  

 
Jetzt streikt’s!   Über 217 000 
Beschäftigte in 525 Betrieben 
hatten mit Warnstreiks bereits 
Druck gemacht. Ohne Erfolg. Es 
kam zur Urabstimmung über 

den unbefristeten Streik. Und 
88,4 Prozent aller Metallerin-
nen und Metaller machten ihr 
Kreuz bei »Ja!«.  

Die Bedrohung durch Aus-
sperrungen standen im Raum. 
Doch die mobilisierte eher 
noch: Allein Anfang März 1995 
zogen deshalb 25 000 bei Kälte 

Der Streik  
fürs Leben  
BAYERNSTREIK Vor 25 Jahren haben Hunderttausende  
Metallerinnen und Metaller im Freistaat Gewerkschaftsgeschichte  
geschrieben. Drei Beschäftigte erzählen, wie 1995 bis heute wirkt.

Gestern und heute: Ali Inal 1995 vor dem Werkstor der Fahrrad-Fabrik 
Hercules und 2020 im Betriebsratsbüro von ZF Gusstechnologie

Lernte Zusammen-
halt: Roland Weiß

»Streik kein Selbst-
zweck«: Udo Diehl
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Streiklokal im Bier-
zelt: Urabstimmung 
am 7. März 1995 bei 

MAN in Augsburg
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Mehr Sicherheit, Kaufkraft 
und Beteiligung: Bereits 

vor Ausbruch der Corona-Krise 
hat die IG Metall in Bayern in 
der Tarifrunde für die Metall- 
und Elektroindustrie von den 
Unternehmen größeren Einsatz 
für die Beschäftigten gefordert. 
Ein Zukunftspaket mit mehr 
tariflichen Rechten für Beschäf-
tigte lehnte der Arbeitgeberver-

band VBM bei der Tarifver-
handlung am 28. Februar ab. Er 
verlangte dagegen ein »Stillhal-
teabkommen« sowie finan-
zielle Einschnittmöglichkeiten. 
IG Metall-Verhandlungsführer 
Johann Horn sagte: »Gerade 
Corona zeigt uns, wie nötig ver-
bindliche Maßnahmen wie 
etwa Aufzahlungen auf das 
Kurzarbeitergeld sind.«
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nen: moderieren, aber auch die 
Keule ziehen!« 

 
Erkenntnisse   »Streik ist kein 
Selbstzweck«, sagt Udo Diehl, 
heute Betriebsrats-Sekretär bei 
Siemens Power and Gas. »Vor 
dem Erreichen kommt das 
Erklären der Ziele. Und das 
Erreichen geht nur miteinan-
der.« 

Ganz persönlich hat der  
Bayernstreik Roland Weiß, 
heute Werksfeuerwehrler bei 
Bosch, geprägt: »Gegeneinan-
der geht nichts.« Er ist noch 
immer fasziniert von der inter-
nationalen Solidarität von 
damals im Betrieb. »Ich 
erkannte 1995, dass die ›Aus-
länder‹ im Betrieb vor allem 
eines sind: Arbeitskollegen!« 
Viel sei seit damals gewachsen. 
»Statt Unterschieden lebten wir 
die Gemeinsamkeiten und 
erreichten etwas. Das begleitet 
mich bis heute: egal ob im Ver-
ein – oder auch in der Ehe.«

Corona-Krise zeigt 
Handlungsbedarf

Heute wie gestern gültig: Banner vor dem  
AEG Hausgeräte-Werk in Rothenburg 

und Regen auf den Nürnberger 
Hauptmarkt.  

 
Bosse bewegt   Plötzlich, nach 
zwei Wochen Streik mit 36 000 
Beschäftigten, bewegten sich 
die Arbeitgeber doch: Am 
Ende standen die bis heute 
gültige 35-Stunden-Woche 
sowie 3,4 und 3,6 Prozent mehr 
Geld.  

Aber ist damit nur eine 
Geschichte zu Ende? Nein, sind 
sich die Streikenden von 
damals auch heute noch einig, 
der Bayernstreik habe nachhal-
tig das gewerkschaftliche 
Grundgefühl gestärkt.  

»Der Bayernstreik ließ uns 
enger zusammenwachsen. Ver-
trauensleute und Belegschaf-
ten haben gesehen: Wenn wir 
zusammenrücken, kann man 
etwas erreichen«, sagt Ali, der 
heute als freigestellter 
Betriebsrat bei ZF Gusstechnik 
arbeitet. »Wir müssen als 
Gewerkschafter beides kön-

Bezirksseite_04_2020_700_kk.qxp_Maske_1  19.03.20  15:22  Seite 29



30 metallzeitung | April 2020

Was genau sind jetzt Deine 
Aufgaben und wie gehst Du 
vor? 

Zum einen stehe ich den 
Unternehmen in unserer 
Region als Ansprechpartne-
rin beratend zur Seite. Ich 
unterstütze zum Beispiel 
bei der Analyse der Weiter-
bildungsbedarfe, der Pla-
nung von betrieblichen Per-
sonalentwicklungskonzep-
ten oder der Kompetenz-
analyse der Beschäftigten. 
Oft sind sich Führungskräf-
te nicht bewusst, welche 
ungenutzten Potenziale in 
der Belegschaft vorhanden 
sind. Durch gezielte Weiter-
bildung ist es möglich, hier 
eine Win-win-Situation für 
Beschäftigte und Arbeitge-
ber zu erzeugen.
Zum anderen stehe ich Be-
schäftigten direkt zur Verfü-
gung, die sich weiterqualifi-
zieren wollen. Durch meine 
Vernetzung mit der Arbeits-
agentur und verschiedenen 
Bildungsträgern habe ich 
die Übersicht über ein brei-
tes Spektrum an Qualifizie-
rungs- und Finanzierungs-
möglichkeiten.

Was sind denn mögliche 
konkrete Hilfestellungen? 

Betrieben kann ich beim Er-
schließen von Fördermög-
lichkeiten und beim Vernet-
zen mit den unterschied-
lichsten Akteuren der beruf-
lichen Weiterbildung helfen. 
Einzelne Beschäftigte berate 
ich individuell, wie sie ihre 
persönlichen und berufli-
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Transformation – 
Qualifizierung ist der 
Schlüssel
INTERVIEW Weiterbildungsinitiatorin Susanne Trunk berichtet

Der Strukturwandel mit verän-
derten Wettbewerbsbedingun-
gen, Auswirkungen des Klima-
wandels, Digitalisierung von 
Produkten und Prozessen und 
der demografischen Entwick-
lung ist in unterschiedlicher 
Intensität in den Betrieben in 
vollem Gange. Qualifizierung 
ist der wesentliche Schlüssel 
für zukunftsfähige Beschäfti-
gung mit guten Arbeitsbedin-
gungen und einer guten Ent-
geltentwicklung. 

Auch auf unsere Initiative 
wurde eine der 23 vom Bayeri-
schen Staatsministerium für 
Familie, Arbeit und Soziales fi-
nanzierten Stellen am bayeri-
schen Untermain angesiedelt 
und zum 1. Dezember 2019 mit 
Susanne Trunk besetzt.

Die Stellen sollen bei der 
Bewältigung des digitalen 
Strukturwandels im Rahmen 
des »Pakts für berufliche Wei-
terbildung 4.0« helfen.

Unser ehrenamtliches Re-
daktionsteam der Nacharbeit 
hat Susanne Trunk in ihrem 
Büro in der Wermbachstraße 
19 besucht:

Florian Bauer neu im Team

Florian Bauer übernimmt 
bis zur Wahl des/der Zwei-
ten Bevollmächtigten die 
Aufgaben kommisarisch.  
Er gestaltet im Schwer-
punkt die Büroorganisation 
und übernimmt repräsen-
tative Aufgaben zur Entlas-
tung der Geschäftsstelle.

chen Fähigkeiten weiterent-
wickeln können, relativ neu 
ist zum Beispiel der bayeri-
sche Bildungsscheck für die 
digitale Weiterbildung.

»Bayerischer Bildung-
scheck für die digitale Wei-
terbildung«, was ist das? 

Es gibt insgesamt 6000 Bil-
dungsschecks (Pauschalzu-
schuss 500 Euro) zur Ausga-
be bis Mitte 2021. Diese wer-
den nach Beratung durch 
die Weiterbildungsinitiato-
ren unter bestimmten Be-
dingungen als Zuschuss zu 
einer Weiterbildung im Be-
reich der Digitalisierung an 
Beschäftigte mit Wohn- 
oder Arbeitssitz in Bayern 
ausgegeben. 

Gibt es nur individuelle 
 Beratung oder gilt das 
 Angebot auch für Gremien? 

Natürlich berate ich auch 
Gremien. Betriebsräte kön-
nen sehr gerne meine Bera-
tung und Hilfestellung an-
fordern. Dabei kann ich auf 
dem weiten Feld der Förder-
möglichkeiten, der gesetzli-
chen Rahmenbedingungen 
und der unübersichtlichen 
Bildungsträgerlandschaft 
beraten und unterstützen. 
Vorteilhaft ist dabei auch, 
dass es einen Draht von der 
SQG zur Bundesagentur für 
Arbeit in Aschaffenburg 
gibt. Ich kenne deren Akti-
vitäten und Möglichkeiten 
und kann diese gegebenen-
falls gut ergänzen. 

Bei Fragen rund um das 
Thema berufliche Weiterbil-
dung stehe ich gerne zur 
Verfügung: 
Telefon: 06021 386 51 12
susanne.trunk@ 
sqg-aschaffenburg.deSusanne Trunk

WICHTIGE TERMINE

■ 24./25. April, Örtliche 
Vertrauensleutekonferenz 
IG Metall Bildungszentrum 
Lohr 
 
 

■ 28. April, Arbeitnehmer-
empfang Miltenberg 
18 Uhr im Schifffahrtsmuseum 
in Wörth am Main 

■  30. April, Nacht der Arbeit 
18 Uhr, IG Metall-Büro   
( Jugend) 

■ 1. Mai, Aschaffenburg 
8 Uhr: Weißwurstfrühstück,  
IG Metall-Büro ( Jugend) 
10 Uhr: Demozug von Linde 
Werk I zum Theaterplatz  
11 Uhr: Kundgebung am  
Theaterplatz 
12 Uhr: Maifest am Karlsplatz  

■ 1. Mai, Lohr 
10.30 Uhr: Frühschoppen 
11 Uhr: Kundgebung am 
Oberen Marktplatz  
12 Uhr: Maifest am 
Oberen Marktplatz Fo
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AUGSBURG

Digitalisierung, Transforma-
tion, Künstliche Intelligenz – 
das sind nur drei Schlagworte, 
die deutlich machen, dass sich 
unsere Arbeitswelt verändern 
wird.  

Um darauf vorbereitet zu 
sein und unsere Anforderun-
gen an die Zukunft des Arbei-
tens zu formulieren und diese 
zu gestalten, trafen sich Mitte 
März etwa 50 Betriebsräte aus 
den verschiedenen Betrieben 
und Branchen der IG Metall 
Augsburg. Es ist bereits der  
zweite Zukunftsworkshop, den 
die IG Metall Augsburg angebo-
ten hat. 

Dr. Sandra Siebenhüter, Exper-
tin der IG Metall-Bezirksleitung 
Bayern, führte in das Thema ein 
und stellte die Herausforderun-
gen vor. Ganz greifbar wurde es, 
als die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in  verschiedenen 
Arbeitsgruppen analysierten, 
welche Werkzeuge und Prozesse 
des »Arbeitens 4.0« bereits in 
ihren Betrieben Realität sind.  

Kollegen von AGCO und 
Osram berichteten anschau-
lich, was in ihren Betrieben in 
den Zukunftsthemen passiert 
und vor allem, wie sie als Be-
triebsräte diese Veränderungen 
begleiten und gestalten.  

Es entwickelten sich span-
nende Diskussionen über die 
Entwicklungen in den Betrie-
ben und die Handlungsmög-
lichkeiten des Betriebsrats. 

Eins wurde deutlich: Es 
gibt nicht die Transformation 
(= radikale Veränderung), die 
in allen Betrieben gleichartig 
und zeitgleich stattfindet. Es 
gibt auch unterschiedliche He-
rangehensweisen der einzel-
nen Arbeitgeber. Auch gibt es 
verschiedene Wissensstände 
und Beteiligungsformen der 
Mitbestimmung. Deswegen ist 
es sinnvoll und notwendig, sich 
zu qualifizieren und auszutau-
schen, um dann die Umsetzung 
im Betrieb passend durchzu-
führen.  

In einem Punkt waren sich 
alle Teilnehmenden einig: Es ist 
gut, eine Wissens- und Aus-
tauschplattform der IG Metall 
Augsburg zu haben. Die Pla-
nungen für einen dritten Work-
shop haben schon begonnen! 

Nach der großen Protestaktion 
am Tag nach der Schließungs-
ankündigung für den SDK-Pro-
duktionsstandort gehen unsere 
Bemühungen für den Erhalt 
weiter. 

Die Beschäftigten von 
Showa Denko und vieler ande-
rer Betriebe haben Postkarten 
an das japanische Top-Manage-
ment ausgefüllt. Wir haben be-
reits über 1000 Rückläufer! Wir 
sammeln noch bis Ostern und 
werden die Postkarten dann ge-

sammelt dem Arbeitgeber über-
geben. 

Unterstützung erhalten 
wir aus vielen Betrieben, der 
IG Metall-Bezirksleitung und 
vor allem aus der Politik. 
Augsburgs Landrat Martin Sai-
ler und Landtagsabgeordneter 
Dr. Fabian Mehring forderten 
SDK zur Einhaltung der Ver-
träge auf und setzen sich bei 
der Staatsregierung für Erhalt 
und Fortführung des Stand-
orts ein. 

IG Metall Augsburg kümmert sich 
um die Zukunft der Arbeit  
WORKSHOP Betriebsräte tauschten sich über die Transformation in ihren Betrieben aus.  

Showa Denko: Unser Kampf für den 
Standort Meitingen geht weiter! 
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Tarifrunde Metall-  
und Elektroindustrie  

Zum Redaktionsschluss 
dauerten die Verhandlun-
gen noch an. Bitte beachtet 
die Informationen im Be-
trieb und auf unserer Inter-
net- oder Facebookseite. 
 

 

TERMINE 
Sitzung Nebenstelle Ries  ■
1. April, 17.30 Uhr,  
DGB-Jugendheim,  
Nürnberger Straße 1,  
86720 Nördlingen 
 
Sitzung Senioren-■
 Ausschuss 
7. April, 9.30 Uhr, Sitzungs-
zimmer der IG Metall  
 
Sitzung AK AuG ■
21. April, 13 Uhr, Sitzungs -
zimmer der IG Metall  
 
Sitzung Ortsvorstand ■
20. April, 13 Uhr, Sitzungs -
zimmer der IG Metall 
 
Sitzung VK-Ausschuss ■
23. April, 16.30 Uhr, Sitzungs-
zimmer der IG Metall 

 

 
 

Großes Interesse bestand am zweiten Transformationsworkshop.

Arbeitskreis Angestellte 

Der Arbeitskreis beschäftigt sich 
mit Themen, Prozessen und 
 Gestaltungsmöglichkeiten der 
sogenannten »Angestellten Be-
reiche« in den Betrieben. Alle 
Kollegen und Kolleginnen, die 
sich für die Themen dieses Be-
reichs interessieren und sie aktiv 
gestalten möchten, sind zu den 
Sitzungen herzlich willkommen!  
 
Kommende Termine 2020: 

20. Mai, 14 Uhr ■
15. September, 14 Uhr ■
25. November, 14 Uhr■

 
FROHE OSTERN 

Die IG Metall Augsburg 
wünscht Euch schöne 

Festtage.  
Erholt Euch gut!
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Im Herbst 2019 konnte eine 
nachhaltige Standort- und Be-
schäftigungssicherungsverein-
barung durch den Betriebsrat 
für die Beschäftigten vereinbart 
werden. Dabei leisten die Be-
schäftigten einen deutlichen 
Beitrag. Ab dem 1. April 2020 
wird die wöchentliche Regelar-
beitszeit um drei Stunden von 
35 auf 32 ohne Entgeltausgleich 
abgesenkt. Teilzeitmitarbeiter 
sowie Beschäftigte mit indivi-

duell längerer Arbeitszeit wer-
den anteilsmäßig beteiligt. Dies 
hat zur Folge, dass für die Be-
troffenen ein Entgeltverlust von 
circa 8,6 Prozent eintritt. 

Der Ortsvorstand der IG 
Metall Bamberg hat deshalb 
beschlossen, für alle IG Me-
tall-Mitglieder in Voll- und 
Teilzeit, eine Beitragsabsen-
kung um linear 8,6 Prozent ab 
dem 1. April 2020 durchzufüh-
ren. Die Beiträge der Auszubil -

denden, dual Studierenden, 
Altersteilzeitbeschäftigten 
sowie die der Kolleginnen und 
Kollegen in Elternzeit und im 
Krankengeldbezug werden 
nicht abgesenkt, da hier 
weder Arbeitszeit-, noch Ent-
geltabsenkungen vorliegen. 
Abgesenkt werden können 
nur die Beiträge, die dem kor -
rekten Ein-Prozent-Satz des 
Monatsbruttogehalts entspre-
chen (Paragraf 5 Abs. 2, IG Me-

tall-Satzung). Sobald die Ar-
beitszeitabsenkung wieder 
stundenweise mit Entgeltaus-
gleich aufgehoben oder ganz 
beendet wird, berät der Orts-
vorstand erneut über die ent-
sprechende Beitragsanpas-
sungsmaßnahme.

>IMPRESSUM  
Redaktion Matthias Gebhardt (verantwortlich), Marina Ehrenberger 
Anschrift IG Metall Bamberg, Starkenfeldstraße 21, 96050 Bamberg 
Telefon 0951 965 67-0 | Fax 0951 965 67-18 

 bamberg@igmetall.de |  bamberg.igmetall.de

BAMBERG

Mit 300 Gästen aus den Betrie-
ben, der Geschäftsstelle sowie 
zahlreichen Ehrengästen war 

die Veranstaltung des Orts -
frauenausschusses zum Inter-
nationalen Frauentag auch  

2020 wieder ein voller Erfolg. 
Unter dem Motto  »Bamberger 
TransFRAUmation 2020« bot 
man ein eigens inszeniertes 
Theaterstück sowie ein selbst-
gemachtes Buffet vom Feinsten 
dar. Die aus dem TV bekannte 
Kabarettistin Daphne De Luxe 
brachte mit ihrem Programm 
»Comedy in Hülle und Fülle« 
das anwesende Publikum zum 
Toben. Besonders erwähnens-
wert an diesem Abend war der 
Besuch unserer Zweiten Vorsit-
zenden aus Frankfurt, Chris-
tiane Benner. Gemeinsam mit 
ihr wurde ein Zeichen hinsicht-
lich der aktuellen Tarifrunde 
gesetzt (siehe Bild): #Fairwan-
del – für zukunfts sichere Ar-
beitsplätze in den  Betrieben. 
Ein herzliches Dankeschön an 
den Ortsfrauenausschuss der 
IG Metall Bamberg!

Die IG Metall lädt herzlich zur 
Teilnahme an den Maiveran-
staltungen in Bamberg: 9.30 
Uhr Demozug ab Bahnhof,  
10 Uhr Kundgebung am Gabel-
mann mit Matthias Jena (DGB-

Vorsitzender Bayern), anschlie-
ßend Familienfest mit Musik, 
Sketchen, Hüpfburg und Zau-

berer. In Forchheim (9.30 Uhr) 
und Höchstadt (9 Uhr) finden 
weitere Veranstaltungen statt.

Auf zum 1. Mai! 
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Vertrauensleute  
der IG Metall 

Im Zeitraum 9. Januar bis 
20. März fanden in 14 Be-
trieben die Vertrauenskör-
per-Wahlen statt. Erfreulich 
ist, dass wir wieder mehr 
als 500 Kolleginnen und 
Kollegen dafür gewinnen 
konnten, Vertrauensleute 
zu werden und unsere IG 
Metall im Betrieb zu vertre-
ten. Wir bedanken uns bei 
allen, die in den vergange-
nen vier Jahren diese Auf-
gabe übernommen haben. 
Vertrauensleute sind Herz, 
Hirn und starker Arm der 
IG Metall im Betrieb – ohne 
Euch wäre die IG Metall 
nicht stark und durchset-
zungsfähig! Wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit 
mit allen neu Gewählten.  
Es gibt viel zu tun – lasst es 
uns gemeinsam anpacken! 
 

 

TERMINE 
Ortsjugendausschuss ■
1. April, 16.30 Uhr 
VKL-Ausschuss ■
27. April, 16.30 Uhr 
Ortsfrauenausschuss ■
28. April, 16 Uhr 

 
Sitzungen finden grundsätzlich 
im Konferenzraum der 
IG Metall, Starkenfeld- 
straße 21 in Bamberg statt. 
 

Internationaler   
Frauentag in Bamberg 
»TRANSFRAUMATION« 300 Gäste erlebten ein stimmungs-
volles Programm und setzten Zeichen für einen fairen Wandel.   

 
 

Beitragsabsenkung bei Firma Bosch 
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Bei der Werbedankveranstaltung in der Fischerei Oberle in Kosbach gab es neben reichhaltigem Essen und 
einem kleinem Geschenk auch eine unterhaltsame Sketch-Aufführung.

Die Transformationsbeauftragten der Betriebe trafen sich Anfang März mit Dr. Sandra Siebenhüter aus der 
Bezirksleitung in der Geschäftsstelle.

Die neu gewählte Arbeitnehmerbank des Aufsichsrats von Siemens Healthineers – von links nach rechts: 
Wolfgang Fees (Betriebsrats (BR)-Vorsitzender Erlangen), Bernd Rennebaum (Leitender Angestellter), Axel 
Patze (BR-Vorsitzender/Mitglied im Gesamtbetriebsrat (GBR) Rudolstadt), Dorothea Simon (stellvertre-
tende BR-Vorsitzende Erlangen/GBR-Vorsitzende Erlangen), Harry Blunk (Mitglied BR/GBR Hamburg), Ha-
rald Tretter (BR-Vorsitzender/stellvertretender Vorsitzender GBR Kemnath), Elisabeth Mongs (Erste Bevoll-
mächtigte IG Metall Erlangen) und Johann Horn (Bezirksleiter IG Metall Bayern)

 

TERMINE 
Achtung: 
Mit Hinblick auf die rasante Ver-
breitung des Coronavirus müs-
sen wir leider alle Veranstaltun-
gen und Seminare, die bis zum 
19. April in unserem Saal statt-
finden würden, absagen. Vielen 
Dank für Euer Verständnis. 
 
Geschäftsstelle 

Konstituierende ■
 Delegiertenversammlung 

25. April, 10 Uhr, im Saal der  
IG Metall, Friedrichstraße 7,  
Erlangen 
 
Jugend 

Ortsjugendausschuss- ■
Sitzung 

27. April, 17.30 Uhr, in den 
 Jugendräumen der IG Metall, 
Friedrichstraße 7, Erlangen 
 
Vertrauensleute 

VL-Netzwerktreffen ■
28. April, 16.30 Uhr, im Saal  
der IG Metall, Friedrichstraße 7, 
Erlangen 
 
Leiharbeit 

Leiharbeiterstammtisch ■
07. Mai, 16:30 Uhr, im Saal  
der IG Metall, Friedrichstraße 7, 
Erlangen 
 
Workerwheels 

Stammtisch ■
6. April, 18 Uhr 
27. April, 18 Uhr 
jeweils im Landgasthof Schuh, 
Dorfstraße 6, Möhrendorf 
 

Geplante Ausfahrt:  ■
Toy Run Erlangen 

2. Mai, Treffpunkt 11 Uhr am 
Buswendeplatz Frauenauracher 
Str. 80, Erlangen 
 

Der Ortsvorstand der Geschäftsstelle besichtigte den Siemens 
 Healthineers Standort Forchheim.
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Stefan Hamperl: Die Arbeit-
geber haben eingesehen, 
dass es die Kolleginnen und 
Kollegen in den Betrieben 
mit ihren Forderungen 
ernst meinen. Auch gerade 
hier in Manching sind wir 
gut organisiert, die Abläufe 
eingespielt, die Belegschaft 
war bereit, für ihre Forde-
rung einzutreten, und die 
Vorbereitungen für eine 
Warnstreikwelle liefen an. 
Das wurde sowohl hier als 
auch bundesweit bei den 
Arbeitgebern wahrgenom-
men. 

Wie kommt das Gesamter-
gebnis bei den Kolleginnen 
und Kollegen an?

Stefan Hamperl: Das Paket 
wird bundesweit ausge-
sprochen positiv aufgenom-
men. Die Entgelterhöhun-
gen sind gut und die Ausbil-
dungsvergütungen sind 
kräftig gestiegen. Das Ur-
laubsgeld und die Jahres-
sonderzahlung wurden auf-
gestockt und die Altersteil-
zeit wird fortgeführt und er-
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IG Metall Extranet

TARIFERGEBNIS
Textile Dienste

STUFE 1:
2,5 % mehr Geld f  ab 1. März 
2020  50 Euro im Westen 

60 Euro im Osten.

Entgelt
Arbeitszeit 
(West/Ost)

STUFE 1:
Bis 31.12.2021     38 Stunden 
pro Woche.

STUFE 2:
Ab 1.1.2022     37,5 Stunden 
pro Woche.

STUFE 3:
Ab 1.1.2023     37 Stunden 
pro Woche.

STUFE 2:
2,0 % mehr Geld  ab 1. August 
2021  50 Euro im Westen 

 60 Euro im Osten.

Altersteilzeit

Der „Tarifvertrag zur Förderung der Alterszeit 
(ATZ)“ wird fortgeführt. 

Der Aufzahlungsbetrag erhöht sich ab März 
2020 für neu abgeschlossene Verträge um 
25 Euro.

»Gutes Paket in schwierigen Zeiten«
ERGEBNIS ERZIELT Tarifverhandlungen Textile Dienste erfolgreich abgeschlossen

Im Interview spricht Stefan 
Hamperl, Betriebsratsvorsit-
zender von Mewa in Man-
ching, Gesamtbetriebsratsvor-
sitzender und Mitglied der Ta-
rifkommission Textile Dienste, 
über das erzielte Tarifergebnis.

Stefan, der Tarifabschluss 
ist in trockenen Tüchern, 
die Tarifkommissionen ha-
ben für die Annahme des 
Abschlusses gestimmt. Bist 
Du mit dem Tarifergebnis 
zufrieden?

Stefan Hamperl: Ja, das bin 
ich. Wir haben insgesamt 
ein gutes Paket in schwieri-
gen Zeiten verhandelt. Zu 
Beginn der Tarifbewegung 
zeichnete sich schon eine 
wirtschaftliche Eintrübung 
ab, aber wir haben eine gute 
und solide Tarifrunde jetzt 
zu Ende gebracht.

Nach der zweiten Verhand-
lung sah es so aus, dass sich 
ein großer Konflikt an-
bahnt. Warum haben die 
Arbeitgeber doch einge-
lenkt?

News zur Tarifrunde 2020 
Das IG Metall-Zukunftspaket:
Bewegung statt Stillstand!

Wir fordern:

■  Zukunftstarifverträge:  
für Produkt- und Beschäfti-
gungsperspektiven vor Ort

■ Regeln für Auftrags -
flauten:  
Arbeitsvolumen senken ohne 
Entgeltverluste

■ Mehr Kaufkraft: 
zur Wertschätzung und 
 Konjunkturstütze

■ Nachhaltigkeits-Bonus  
für Mitglieder: 
Klimaschutz bezahlbar 
 machen

■ Mehr Qualifizierung und 
Altersteilzeit: 
zum Mithalten und Ausstieg 
für Ältere beim Wandel

■ Dual Studierende:  
tarifvertragliche Rechte auch 
für sie

höht. In den Tarifkommissi-
onssitzungen ist das Ergeb-
nis eindeutig angenommen 
worden. Besonders die 
schrittweise Absenkung 
und Anpassung der Arbeits-
zeit Ost an West auf 37 Stun-
den war wichtig und ist ein 
starkes Zeichen für Solidari-
tät – 30 Jahre nach der Wie-
dervereinigung.

Was könnten Ziele für die 
nächsten Tarifrunden sein?

 Stefan Hamperl: Nach wie 
vor stehen die Verbesserung 
der Altersteilzeit und deutli-
che Verbesserungen der 
Auszubildendenvergütun-
gen im Fokus. Auch die un-
befristete Übernahme wer-
den wir noch mal aufgrei-
fen. Das Thema der weite-
ren Anpassung der Arbeits-
bedingungen Ost/West, ge-
rade beim Entgelt, werden 
wir auch weiter vorantrei-
ben. Diese Themen beraten 
wir in den Gremien und dis-
kutieren sie mit unseren 
Mitgliedern. 2022 geht’s in 
eine neue Tarifrunde. 

Stefan Hamperl

Funktionärstreffen IngolstadtTarifergebnis 2020 für Textile Dienste (Übersicht)
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LANDSHUT

Neuer Termin für die  
Nebenstellenversammlung Landshut 

30 metallzeitung | April 2020

Verhandlungsergebnis 
bei Himolla in Taufkirchen 

Die Beschäftigten bei Himolla 
waren sauer. Das konnte man 
bei der von der IG Metall orga-
nisierten Protestaktion vor 
dem Werk deutlich sehen. 
Grund dafür sind die Über-
stunden, die sie seit vielen Jah-
ren unentgeltlich leisten und 
das mickrige Angebot von 0,5 
Prozent mehr Geld, das der 
 Arbeitgeber in der ersten Ver-
handlungsrunde angeboten 
hatte. »Diese Mehrarbeitsver-
einbarung war vor vielen Jah-
ren entstanden, um dem Be-
trieb aus der Krise zu helfen 
und ist mittlerweile längst 
überholt«, so Renata Stublic, 
die Betreuungssekretärin bei 
Himolla. Deswegen wurde das 
Thema Reduzierung der Ar-
beitszeit in der diesjährigen 
Tarifrunde neben einer ordent-
lichen Entgelterhöhung als pri-
märes Ziel ausgerufen. Der 
Protest der rund 400 Beschäf-
tigten, die sich an der Kundge-
bung beteiligt hatten, hat Wir-
kung gezeigt, denn in der 
zweiten Verhandlung konnte 
ein ansehnliches Verhand-
lungsergebnis erzielt werden: 

1,7 Prozent mehr Geld ab  ▸
1. April 2020 mit einer Lauf-
zeit von zwölf Monaten, 
eine jährliche Arbeitszeit -▸
reduzierung um 0,5 Stunden 
ab 2021 bis 2025,  
Verhandlungsverpflichtung ▸
ab 2023 über größere 
Schritte bei Arbeitszeitredu-
zierung und eine 
Mitarbeiterprämie bei Errei-▸
chung des Gewinnziels.  

Ein tolles Gesamtpaket, das 
nur durch die Unterstützung 
der Metallerinnen und 
Metaller bei Himolla möglich 
geworden ist. 

 
 

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG NEBENSTELLE LANDSHUT 

Aufgrund der Entwicklungen rund um das Coronavirus, hatte sich die IG Metall Landshut 
 entschieden, die Nebenstellenversammlung am 16. März abzusagen.

Bekanntgabe am 1. April 2020 metallzeitung April 2020 
Aushang im April 2020 
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den Kolleginnen auf den Nä-
geln. Das zeigten die Diskus-
sionen auf den vielen Veran-
staltungen zum Internationa-
len Frauentag in den Nürnber-
ger Betrieben. 

Mit zahlreichen Veranstal-
tungen luden Betriebsräte, 
Vertrauensleute und die IG Me-
tall zum Austausch und zur 
Vernetzung der Frauen im Be-
trieb ein. 

Neben all den Herausfor-
derungen wurde aber auch im-
mer sehr deutlich: Frauen ha-
ben gemeinsam bereits viel er-
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Wer die Besten will, kann auf 
Frauen nicht verzichten!
 Frauenpower in den Nürnberger Betrieben zum Internationalen Frauentag 

Wie in jedem Jahr gibt der In-
ternationale Frauentag Anlass, 
den Blick für Gleichstellungs-
themen im Betrieb und der Ge-
sellschaft zu schärfen. 

Auch wenn Frauen in der 
Vergangenheit bereits viel er-
reicht haben, von echter 
Gleichstellung ist noch lange 
nicht die Rede. 

Entgeltgleichheit, Verein-
barkeit von Arbeit und Leben, 
Pflege- und Erziehung, Karrie-
rechancen, Rollenbilder, Digi-
talisierung – diese und noch 
viel mehr Themen brennen 

reicht. Das ist ein Grund zum 
Feiern und um stolz zu sein. 

TERMINE 

■ Arbeitskreis Entgelt und 
Leistung 
8. April, 17 Uhr,  
  Gewerkschaftshaus, 3. Stock 

■ Forum Technik und Büro
                 9. April, 17 Uhr,                                                                       
                     Gewerkschaftshaus, 3. Stock

■ Frauen Aktiv
                    22. April, 17 Uhr,                                                                       
                     Gewerkschaftshaus, 3. Stock

■ Ortsjugendausschuss   
21. April, 17 Uhr,  
Gewerkschaftshaus, 3. Stock 

■ Seniorenversammlung 
16. April, 14 Uhr,   
» Hausnotruf«  
mit Holger Thiele (Rotes 
Kreuz) 
   Gewerkschaftshaus, 7. Stock 

■ Studierenden-Treffen 
1 . April, 18 Uhr,                                                           
   Gewerkschaftshaus, 1. Stock

 

Frauen bei Siemens H: stark und solidarisch! 
Die Vitesco-Kolleginnen konn-
ten sich über eine Rose freuen.

Zum Frauentag gab es bei Semi-
kron 100 Prozent vom Kuchen. 
Gibt es aber auch 100 Prozent 
Gleichstellung? Das haben die 
Kolleginnen intensiv diskutiert. 

Umgang mit Stress und Frau-
en(t)räume – das waren die 
 Themen bei Siemens F.

MIT DER LOHNSTEUER GEH 
ICH ZUR GEWERKSCHAFT

Beschäftigt oder in Rente? Der 
Lohnsteuerhilfeverein berät 
IG Metall-Mitglieder und erstellt 
die Einkommenssteuererklärung 
im Rahmen der gesetzlichen Be-
ratungsbefugnis gemäß § 4 Nr. 
11 StBerG. 
Auch in der Geschäftsstelle 
Nürnberg bieten wir unseren 
Mitgliedern diesen Service an.
Der Jahresbeitrag beträgt je nach 
Einkommen zwischen 59 Euro 
und 279 Euro. 
Die Termine für die Beratung 
müssen vorab telefonisch ver-
einbart werden, unter der Tele-
fonnummer 01590 318 21 22.
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nem Geschäftsbericht auf die 
herausragende Bilanz der ver-
gangenen vier Jahre. So hat die 
Geschäftsstelle mit mehr als 
25 000 Mitgliedern einen histo-
rischen Höchststand erreicht. 
Zu den größten Herausforde-
rungen zähle die anstehende 
Transformation der Industrie. 
»Der ökologische und technolo-
gische Wandel kann nur im Ein-
klang mit den Beschäftigten ge-
schehen«, zeigte sich der Erste 
Bevollmächtigte überzeugt.
  igmetall-regensburg.de      
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Die neu gewählten Delegierten und Gäste
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Die Zukunft der Arbeit 
gestalten!
GEWERKSCHAFTSSPITZE WURDE NEU GEWÄHLT.

Die 120 Delegierten der IG Me-
tall Regensburg wählten am  
6. März im Regensburger Mari-
na-Forum ihre Führungsspitze 
und den Ortsvorstand neu. Das 
Führungstrio, bestehend aus 
dem langjährigen Ersten Be-
vollmächtigten Jürgen Scholz, 
der Zweiten Bevollmächtigten 
Olga Redda und dem Kassier Ri-
co Irmischer, wurde dabei je-
weils mit annähernd 100 Pro-

zent im Amt bestätigt. Auch die 
13 ehrenamtlichen Ortsvor-
standsmitglieder wurden bei 
den turnusmäßigen Wahlen ge-
wählt. In ihrem Grußwort ging 
Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer auf die Erfolge 
und Notwendigkeit der Gewerk-
schaftsbewegung ein und 
wünschte der IG Metall auch 
weiterhin viel Kraft und Mut. 
Jürgen Scholz verwies in sei-

Einkommensteuererklärung leicht gemacht!

spruch nehmen. Dann hat die 
Abgabe der Einkommensteuer-
erklärung sogar bis zum  
28. Februar 2021 Zeit. 

Die Beratungsstelle befin-
det sich bei uns im Gewerk-
schaftshaus in der Richard-
Wagner-Str. 2 im zweiten 
Stock.

Eine telefonische Voranmel-
dung sollte unter 0941 60 39 60 
erfolgen. Termine werden im-
mer donnerstags zwischen 14 
und 17 Uhr vergeben. Je nach 
Einkommenshöhe wird eine 
gestaffelte Gebühr verlangt. 
Unterm Strich lohnt sich eine 
Erklärung aber in den meisten 
Fällen. Und nicht vergessen: 
Auch Gewerkschaftsbeiträge 
sind steuerlich absetzbar!

Weitere Informationen fin-
det Ihr auf den Internetseiten 
der LBG e.V.
  lohnsteuer-gewerkschaft.de      

Das alte und neue Führungstrio der Geschäftsstelle
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Ein herzlicher Dank geht an die 
Wahlkommission.
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TERMINE
■ Aktuelles zum Coronavirus 

(Covid-19) 
Aufgrund der aktuellen Lage 
prüfen wir tagesaktuell, wel-
che Termine und Veranstaltun-
gen stattfinden oder abgesagt 
werden müssen.

■ Wir informieren die Kollegin-
nen und Kollegen im Falle ei-
ner Absage umgehend. Bei 
Nachfragen wendet Euch bitte 
telefonisch oder per E-Mail an 
die Geschäftsstelle: 
0941 603 96-0 
regensburg@igmetall.de

Keiner macht sie gern, die 
Steuererklärung. Gerade wenn 
in einem Jahr außergewöhnli-
che Vorfälle waren, fühlt man 
sich schnell überfordert.

Gewerkschaftsmitglieder 
können hier den Service des 
Lohnsteuerhilfevereins für Ge-
werkschaftsmitglieder in An-
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Transformation – was bedeutet das für Frauen?
Veranstaltung zum Internationalen Frauentag in der Kunsthalle Schweinfurt

Andrea Sicker verlässt die Geschäftsstelle Schweinfurt

Das Frauenteam der IG Metall-
Geschäftsstelle schafft es jedes 
Jahr, interessante Themen aus 
Frauensicht aufzugreifen und 
daraus dann eine spannende, 
aber auch unterhaltsame Ver-
anstaltung zu kreieren.

Dieses Mal fand die Veran-
staltung dazu auch noch in ei-
nem besonderen Raum statt – 
in der Kunsthalle Schweinfurt. 
Viele können sich noch an die 
frühere Nutzung des Gebäudes 
als »Sachs-Bad« erinnern und 
haben wahrscheinlich auch 
ein leichtes Lächeln in sich ge-
spürt bei dem Hinweis, die jet-
zigen grauen Fliesen seien frü-
her der Wasserstand des Be-
ckens gewesen.

Nach der Begrüßung durch 
Stefanie Klepke wurden zu-
nächst zwei kurze Videos ein-
gespielt, die im Rahmen eines 
Transformationskongresses 
der IG Metall in Bonn erstmals 
gezeigt worden waren. In die 
Zukunft zu blicken und konkret 

etwas »vorherzusagen«, muss 
natürlich zwangsläufig schei-
tern. Aber dennoch waren die 
Szenarien der beiden Filme 
sehr emotional und brachten 
die anwesenden überwiegend 
weiblichen Besucherinnen 
gleich zu Beginn zum Nach-
denken. 

Das Frauenteam griff dann 
die beiden unterschiedlichen 
Einschätzungen der Auswir-
kungen der Transformation in 
unseren Betrieben in zwei 
»Stammtisch«-Szenen auf. 
Dieses Element ist schon fast 
traditionell Teil der Veranstal-

tungen des Frauenteams in 
Schweinfurt und belegt immer 
wieder, wie breit unser Frauen-
team inhaltlich und von den 
individuellen Fähigkeiten her 
aufgestellt ist.

Dem Ersten Bevollmächtig-
ten blieb dann die Aufgabe, 
das bisher Gehörte zusammen-
zufassen und die Sicht der IG 
Metall Schweinfurt zu diesem 
Thema und den zu erwarteten 
Veränderungen zu beschrei-
ben.

Ein weiteres Highlight des 
Abends war ohne Zweifel der 
Auftritt von Manuela Rukavi-

na. Von Haus aus ist die Ge-
werkschafterin Soziologin. Sie 
arbeitet aber seit 2007 frei -
beruflich als Moderatorin, 
Coach, Trainerin, Beraterin 
und Spea-kerin. Sie hat eine 
systemische Coachingausbil-
dung absolviert und arbeitet 
mit sehr viel Humor, Power 
und dem Gefühl von Leichtig-
keit bei gleichzeitiger Prozess-
steuerung und Themendichte 
– sprich: Das Publikum lachte, 
empfand die Zeit als kurzweilig 
und war danach trotzdem 
überrascht, wie kompakt und 
komplex das Vorgetragene war. 

Nach drei Jahren verlässt uns 
Andrea Sicker und wird neue 
Erste Bevollmächtigte der Ko-
operationsgeschäftsstellen Aa-
len-Schwäbisch Gmünd (Be-
zirk Baden-Württemberg).

Bei ihrer Verabschiedung 
am 6. März flossen zwar auch 
Tränen – es überwog aber ers-
tens die Freude über ihren 
nächsten Karriereschritt, vor 
allem aber das gute Gefühl, 
dass sie bei vielen von uns hin-
terlässt und (hoffentlich) für 
sich auch mitnimmt. 

Es war beeindruckend, wie 
die Zusammenarbeit mit ihr 
von den betrieblichen Kolle-

ginnen und Kollegen beschrie-
ben und geschätzt wurde.

Die Geschäftsstelle verliert 
eine Mitarbeiterin, der – nach 
Ansicht des Ersten Bevollmäch-
tigten Peter Kippes – auch in 
Schweinfurt Aufstiegsmöglich-
keiten offen gestanden hätten.

Alle, die sich von Andrea 
persönlich verabschiedet ha-
ben, wünschten ihr viel Erfolg 
und viel Glück bei ihrer neuen 
Herausforderung. Trotz der 
räumlichen Distanz zu ihrer 
neuen Wirkungsstätte wurde 
die Hoffnung darauf, in Kon-
takt zu bleiben, mehrfach aus-
gesprochen. 

Für die Geschäftsstelle über-
reichten ihre bisherigen Kolle-
ginnen und Kollegen natür-
lich auch ein Geschenk an An-
drea. 

Andrea Sicker hat in ihrer 
Zeit in Schweinfurt, neben 
 anderen Aufgaben die Unter-
nehmen Bosch-Rexroth in 
Schweinfurt sowie Preh und 
PIA in Bad Neustadt betreut. 
Im Preh-Aufsichtsrat vertritt 
sie die IG Metall auf der Arbeit-
nehmerseite. Fachlich verant-
wortete sie in ihrer Zeit auch 
die Bildungsarbeit der Ge-
schäftsstelle.

Andrea, mach’ es gut!
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in Passau 368,80 Euro an 
Spenden übergeben werden. 

Dafür herzlichsten Dank an al-
le, die gespendet haben!
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Beherzter Streik für Gleichberechtigung
»We want Sex« – Filmvorführung in Passau zum Internationalen Frauentag 2020

Bereits drei Tage vor dem Inter-
nationalen Frauentag gab es 
am 5. März, im »ProLi«-Kino, ei-
nen Film zu sehen. Die gemein-
same Veranstaltung des DGB-
Kreisverbands Passau, des Ver-
eins »Gemeinsam Leben und 
Lernen in Europa e. V.« und der 
IG Metall Passau war bis auf 
den letzten Platz gefüllt.

Nach kurzer Begrüßung 
zeigten wir den Film »We Want 
Sex«. Dabei handelt es sich kei-
nesfalls um Kino aus der 
Schmuddelecke.

Beim Autohersteller Ford 
arbeiten 1968 im englischen 
Dagenham fast ausschließlich 
Männer. Insgesamt rund 55 000 
Arbeiter hatten dort ihre Anstel-
lung. Doch als die 187 Frauen, 

die in der Fabrik Polster für die 
Autos herstellen, einen beherz-
ten Streik beginnen, um für 
mehr Lohn zu protestieren, 
bringen sie die riesige Maschi-
nerie zum Stillstand – und 
schaffen es, dass Ford zwei Jah-
re später international zum Vor-
bild für Lohngleichheit wird. 
Wurde der Streik für Gleichbe-
rechtigung zu Beginn von den 
Männern noch müde belächelt, 
staunten nicht wenige von ih-
nen, als 1970 der Equal Pay Act 
in Kraft trat. Somit erzählt »We 
Want Sex« auch in weiten Tei-
len die Geschichte der Gleich-
berechtigungsbewegung Ende 
der 1960er-Jahre. 

Als wunderbarer Nebenef-
fekt konnten dem Frauenhaus 

Stark im Betrieb – wähle Deine Jugend- und Auszubildendenvertretung!
noch nicht volljährig sind und 
alle Auszubildenden und dual 
Studierenden, die am Tag der 
Wahl noch keine 25 sind. 

»Die JAV ist Euer eigenes 
Gremium. Sie organisiert Ver-
sammlungen für alle Jugendli-
chen und Auszubildenden in 
Eurem Betrieb. So könnt Ihr 
Euch gemeinsam austauschen 
und besprechen, was ansteht«, 
erklärt Wolfgang Nirschl. »Die 
JAV bietet regelmäßige Sprech-
stunden an und hält den Kon-
takt zum Betriebsrat. So kann 
sie dafür sorgen, dass Eure Inte-
ressen berücksichtigt und um-
gesetzt werden.«

Die Schulung für die Wahl-
vorstände zur Durchführung 
der JAV-Wahl findet am 22. Juli 
im Gasthaus Knott statt.

Im Herbst wählen alle Auszu-
bildenden und dual Studieren-
den sowie Jugendliche unter 18 
Jahren ihre Vertreter im Be-
trieb. 

»Ob gute Ausbildungsbedin-
gungen oder die unbefristete 
Übernahme nach der Ausbil-
dung oder dem dualen Studi-
um ― als junge Beschäftigte 

habt Ihr im Betrieb ganz eigene 
Interessen. Und deshalb habt 
Ihr auch Eure eigene Interes-
senvertretung, die sich beim 
Arbeitgeber für Eure Themen 
stark macht: die Jugend- und 
Auszubildendenvertretung 
(JAV)«, so Wolfgang Nirschl, 
Fachsekretär der IG Metall Pas-
sau. »Bei den JAV-Wahlen im 
Oktober und November be-
stimmt Ihr, wer Eure Interessen 
und Rechte in den nächsten 
zwei Jahren gegenüber der Be-
triebsleitung vertritt und An-
sprechpartner bei Problemen 
ist. Ihr wählt dabei nicht ir-
gendwen ― sondern junge Be-
schäftigte wie Ihr selbst ― Eure 
Vertreter aus Eurer Mitte.«

Wählen dürfen alle Be-
schäftigten, die am Wahltag 

Von links: Bettina Blöhm (DGB), Anja Mühlberger (Interventionsstel-
le),  Robert Scherer (IG Metall Passau)
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Die Mitglieder des Ortsjugendausschusses der IG Metall Passau
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